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Ein Maibaum für Schöfweg
Der Maibaum gilt als Symbol des Frühlings, des 
neuen Lebens und der Fruchtbarkeit – aber 
auch als Zeichen für Gemeinschaft , Heimatver-
bundenheit und kulturelle Identi tät.
Auch in Schöfweg wurde am 1. Mai wieder ein 
Maibaum aufgestellt, welcher großzügigerwei-
se von Florian Feuchtmeir gespendet wurde.
Damit die Schöfweger Ortsmitt e ein Maibaum 
schmückt und der Feiertag gebührend gefeiert 
werden konnte, mussten im Vorfeld verschie-
denste Arbeiten verrichtet werden. 
So mussten Materialien für das Kranzlbinden 
beschaff t und anschließend die Girlanden so-
wie die drei Kränze des Maibaums gebunden 
werden. Dank vieler helfender Hände waren 
diese Arbeiten verhältnismäßig schnell erle-
digt.
Am 30. April wurde der Maibaum auf den 
Dorfplatz transporti ert, entrindet und ge-
schliff en. Parallel dazu begannen die ersten 
Vorbereitungen für das Maifest und die Mai-
baumwache.
Am Vormitt ag des 1. Mai wurde der Baum 
mit den Girlanden, Kränzen und Fahnen ge-
schmückt. Auch wurde heuer zum ersten Mal 
eine Hüpfb urg aufgebaut, die den Kindern viel 
Freude bereitete, und die Verpfl egung mit Le-
berkäse und Kuchen organisiert.
Mitt ags stellten dann die Schöfweger Männer 
den Maibaum souverän Stück für Stück auf 
und alle Kinder, die wollten, konnten sich da-
nach mit bunter Farbe und ihren Handabdrü-
cken am Maibaum verewigen.
Das Maifest rund um das Baumaufstellen war 
dank gespendeter Getränke von Erika Eisner, 
frischem Leberkäse vom Gasthof Aulinger und 
zahlreicher Kuchenspenden bestens ausge-
statt et. 
Hervorzuheben ist, dass der Maibaum und das 
Maifest nicht von einem Verein organisiert 
werden, sondern von der „Schöfweger Dorf-
gemeinschaft “. Daher sind alle Ortsbewohner eingeladen, sich bei den Vorbereitungen für den Maibaum sowie beim Auf- und Abbau 
des Maifestes einzubringen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen diesjährigen Helfern, Florian Feuchtmeir für die Baumspende, Erika Eisner für die Getränkespende 
und den zahlreichen Kuchenspendern! Zudem bedanken sich die Organisatoren für die großzügigen Spenden, die für Getränke und 
Speisen gegeben wurden! 

Tabea Lepšík







Der Schöfweger 
Notgroschen

kann bei der Gemeindeverwaltung Schöfweg
erworben bzw. eingelöst werden.

Öff nungszeiten: Mo – Fr jeweils 8:30 – 12:00 

Den Neuvermählten die herzlichsten Glückwünsche!

In nächster Zeit können wieder einige 
Bürgerinnen und Bürger aus der Gemeinde einen beson-
deren Geburtstag bzw. Ehejubiläum feiern.

Die Gemeinde Schöfweg gratuliert
zum 80. Geburtstag   -     Herrn Harald Trellinger

zum 90. Geburtstag   -     Herrn Frau Berta Breit

sowie allen, die hier nicht veröff entlichten, sehr herzlich!

Wer künft ig eine Veröff entlichung nicht 
wünscht, muss rechtzeiti g bei der Gemeinde 

(Tel. 09908/279) Bescheid geben.

Recyclinghof 
Sommer-Öff nungszeiten:

  Dienstag u. Freitag:  14:00 – 17:00 Uhr
                     Samstag: 09:00 – 12:00 Uhr

Diana Eberlein, wh. Schöfweg
Marti n Galow, wh. Schöfweg

Einkommensteuer-
Erklärung 2024

Formulare mit allen Anlagen liegen bei der Gemein-
deverwaltung auf und können bei Bedarf abgeholt 
werden.

Marie Denk
Elias Michael Weinmann

Den jungen Eltern und Neuvermählten herzlichen Glück-
wunsch!

Werner Bargende & René Schranz

Brückentage
am 30. Mai und 20. Juni

ist die Gemeindeverwaltung 
geschlossen!

Fundsache
Eine royalblaue Steppjacke

Gr. M
der Marke Colloseum

wurde am Karfreitag bei der Schule gefunden

abzuholen bei der Gemeindeverwaltung

Therese Hannig  wh. Allhartsmais
Reischl Hans  wh. Ölberg

Den Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme !





Elternbeirat   
verschönert 

Kindergarten-
Garten

Dank tatkräft igen Einsatz des El-
ternbeirats erstrahlt der Garten 
des Kindergartens in neuem Glanz: 
Spielgeräte und Gartenhäuschen 
wurden frisch gestrichen, das ge-
samte Außengelände wirkt nun 
wieder freundlich und einladend. 
Ein herzliches Dankeschön geht an 
das Gasthaus Ertl für die gespende-
te Brotzeit sowie an alle Helferin-
nen und Helfer, die bei der Akti on 
und den Vorbereitungen tatkräft ig 
mitgewirkt haben.

Kindergarten freut sich über 
die Spende des Theatervereins
Der Kindergarten Innernzell bedankt sich herzlich beim Thea-
terverein für eine Spende von 400 Euro.
Von dem Betrag konnten neue Spielzeuge angeschaff t werden 
– darunter eine schöne Murmelbahn aus Holz mit Klangstäben, 
die bei den Kindern für große Begeisterung sorgt.



Mit Maria auf dem Weg
Langfurther Fußwallfahrt nach 

Halbmeile 

PFARREI LANGFURTH
Wallfahrerwett er war für jeden Pilger der ca. 25 km lange 
Weg gut zu schaff en. Dennoch stellt der Weg jedes Jahr 
eine Herausforderung dar. Umso erfreulicher, dass sich 
Jahr für Jahr eine Gruppe gemeinsam auf den Weg macht, 
um zu beten, zu schweigen, miteinander zu reden, nach-
zudenken, zu bitt en und zu danken. Das alles macht diese 
Fußwallfahrt so besonders. Dieses Jahr waren auch wieder 
einige Jugendliche und junge Erwachsene zum ersten Mal 
dabei. Auch wenn die Erschöpfung dem ein oder anderen 

durchaus anzumerken war, möchte jeder 
nächstes Jahr erneut dabei sein. Mit dem 
Marienlied „Segne du Maria…“ machten 
sich schließlich die Wallfahrer nach dem 
Gott esdienst wieder auf den Weg nach 
Hause - aber nicht wie früher zu Fuß, son-
dern mit dem Bus.
                               Bericht/Bild: Bumberger

Es ist 5.00 Uhr morgens. Ein wunderbarer Tag kündigt 
sich mit fröhlichem  Vogelgezwitscher an und nach und 
nach versammeln sich die Langfurther Wallfahrer am 
Kirchplatz, um sich wie jedes Jahr am 1. Mai nach uralter 
Traditi on zur Fußwallfahrt nach Halbmeile aufzumachen. 
Begleitet vom Glockengeläut der Langfurther Pfarrkirche 
führte der Weg die Pilger wieder gewohnt über Flurwege 
vorbei an der Waldkapelle Rastbuche nach Gratt ersdorf. 
Der Frühling tauchte auch dieses Jahr den Wald bereits 
in frisches grün und auf den Wiesen waren schon viele 
Blumen zu bestaunen. Mit beeindruckenden Naturerleb-
nissen beschenkt, ging es frisch gestärkt nach einer Pau-
se von Auerbach über Böhmweg und Guntersteig weiter 
zur Wallfahrtskirche Halbmeile. Die Marienkirche an der 
Grenze zwischen den Bistümern Passau und Regensburg 
mit dem beeindruckenden Altarbild der „mater dolorosa“ 
ist neben der Schöfweger Kirche noch eine der wenigen 
Kirchen, die der schmerzhaft en Mutt ergott es geweiht ist. 
Dort anzukommen ist immer etwas Besonderes. Das Vor-
beten übernahm wieder Georg Ranzinger. Pfarrer Josef 
Huber zelebrierte den Gott esdienst anschließend in der 
Kirche. Er erinnerte an die die Zeit vor 80 Jahren mit Krieg 
und entsprechenden Entbehrungen. Aber die Hoff nung 
wurde nicht aufgegeben und immer wurde für den Frie-
den gebetet. Besonders vertrauen die Menschen seit jeher 
ihre Sorgen und Nöte im Gebet der Gott esmutt er Maria 
an. Auch aktuell sind die Zeiten sehr herausfordernd, be-
reiten große Sorge. Deshalb machten sich die Langfurther 
Pilger auch als „Pilger der Hoff nung“ (dem Mott o der dies-
jährigen Jugendwallfahrt nach Altötti  ng) mit dem Gebet 
für den Frieden auf den Weg zur Gott esmutt er. Bei bestem 

Die Teilnehmer der Fußwallfahrt vor dem Altarbild „Maria sieben Schmerzen“ 
in Halbmeile mit Pfarrer Josef Huber

Karfreitags-Ratscher 
waren unterwegs

Die kleine Pfarrei Langfurth kann sich glücklich schätzen, 
dass sich seit einigen Monaten wieder Kinder bereit er-
klärt haben, in die Dienste als Ministranten einzutreten. 
Einige katholische Bräuche werden überwiegend durch 
die Ministranten prakti ziert. So kamen die Bewohner der 
Pfarrei heuer kurz vor dem Ostersonntag wieder in den 
Genuss, die Karfreitags-Ratscher zu erleben.

In Begleitung ihrer Mütt er wurden die Ministranten Ro-
sina, Josef und Maria sowie Leni und Lucy von Marianne 
Heininger von Dorf zu Dorf gefahren, wo dann von Haus 
zu Haus marschiert wurde. Als Ersatz für die von Gründon-
nerstag bis Ostersonntag verstummten Kirchenglocken 
ließen die Ministranten ihre Holzschrappinstrumente laut-
stark erklingen. Dort, wo Hausbewohner angetroff en wer-
den konnten, wurden die fl eißigen Ministranten mit Süs-
sigkeiten und auch etwas Geld für ihren Einsatz belohnt. 
Das Bild zeigt die Ministranten bei einer kurzen Rast zwi-
schen ihren „Einsätzen“.
Ein herzliches Danke und Vergelt`s Gott  an alle.

Foto Edina Obermeier, Bericht Stangl, Kirchenpfl eger





Pfarrer Josef Wagner beschreibt das Kriegsende 
 
Pfarrer Josef Wagner (1940 – 1956) hat sehr ausführli-
che Schilderungen in der Pfarrchronik hinterlassen, die 
bereits in den "Sonnenwald-Nachrichten"-Ausgabe Ap-
ril 1995 sowie in der Festschrift  1996 „75 Jahre Pfarrei 
Schöfweg“ abgedruckt waren.

Allgemeine Lage 1944/45
"Der Parteiterror war mit den Jahren gewachsen. Orts-
gruppenleiter Eckenweber führte eine Gewaltherrschaft , 
alles fürchtete ihn und beugte sich, stand aber nicht auf 
seiner Seite der Überzeugung nach. Schmeichler und Zu-
träger waren vor allem ... und ...  Die wurden gefürchtet. 
Allgemein war die Sti mmung bei der Masse nicht schlecht, 
weil viel Geld da war: Kinderbeihilfen, Kriegsunterstützun-
gen, Winterhilfswerk. Nur die Angehörigen der Einberufe-
nen und Gefallenen jammerten, obwohl auch da einige nur 
Vorteil hatt en und sich nie so gut standen wie jetzt durch 
die Sendungen aus den Westländern und die hohen Un-
terstützungen. Die wenigen Ernsten und Denkenden aber 
waren voll Bangen, sie fürchteten vor allem den Sieg der 
Partei. Sie erkannten, dass dies Elend und Unheil religiös, 
wirtschaft lich, völkisch und allgemein menschlich bedeu-
ten würde. Die Nachrichten von den Fronten sagten den 
Einsichti gen aber das baldige Ende der Parteiherrschaft  
voraus. Freilich gab es auch Verblendete, die in Volkssturm 
und Wehrwolf noch Garanten des Endsieges sahen.

Soldaten auf der Flucht
16. April 1945   150 Mann eines Maschinen-Instand-
setzungstrupps auf der Flucht in Schöfweg. Im Pfarrhof 
Hauptmann Coralli (aus Köln, ausgebombt, Frau unbe-
kannten Aufenthalts) und Sanitätsfeldwebel Brokams (aus 
Warendorf/Westf .) Personen- und Lastkraft wagen erfül-
len das Dorf. Am 20. früh fahren sie weiter nach Thann bei 
Simbach, weg vom Feind. Nachmitt ags kommen 760 unga-
rische Soldaten für Schöfweg und Umgebung mit 150 Pfer-
den, 6 Kühen, Bauernwägelchen ohne Bremse und einem 
Personenwagen. Alles ist überfüllt. Die Soldaten sind ganz 
ausgehungert, dankbar um Kartoff eln. Bei mir wohnen der 
Stabsarzt, der deutsch spricht, und der Veterinärarzt, der 
nur ungarisch versteht. Der sitzt mit seinem Neuen Testa-
ment auf dem Sofa. Einmal ist die Küche voll ungarischer 
Offi  ziere. Ich verstehe kein Wort. Sie sind recht anspruchs-
los, rücksichtsvoll und dankbar.

Am Sonntag, 22. April, habe ich drei Gott esdienste, um 
10.45 Uhr ist Militärgott esdienst der Ungarn. Sie erfüllen 
unsere Kirche bis vorne und singen weinend ihre Lieder, 
zwei Offi  ziere ministrieren! Abends ziehen sie wieder 
weiter, bremsen mit Stöcken auf unseren ungewohnten 
Bergen. Am Karfreitag waren sie auf deutschen Befehl 
aus Ungarn weggezogen, wohl damit die Russen sie nicht 
einsetzen konnten. Arme Leute, betrogen durch ihre Pfeil-
kreuzlerpartei, dem Gegenstück der Nazi!
24. April 1945   Es kommen 60 Mann eines Versorgungs-
stabes des Generalkommando Fürth mit Pkws und Lkws, 
ziemlich viel Gepäck. Bei mir Major Diel (aus Nürnberg, 

500 000 Mark amtlich geschätzter Bombenschaden, Fami-
lie ohne Wohnung), Oberschirrmeister Wiener (aus Neu-
stadt/Weinstraße) und Schirrmeister Helms (Regensburg, 
durch Bomben alles verloren). Freundlich, rücksichtsvoll, 
aber ruhelos, besorgt, in Erwartung des Feindes. Lage 
aussichtslos. Die amerikanischen Panzer sind über Bay-
reuth auf der Ostmarkstraße bis Cham vorgedrungen und 
können nicht mehr aufgehalten werden. Wenigstens ist 
das bange Rätseln entschieden: Wer kommt, Amerikaner 
oder Russen? Letztere würden weit mehr gefürchtet, mit 
vollstem Recht, wie später Flüchtlinge erzählen (Frauen 
und Mädchen hemmungslos vergewalti gt, Männer ver-
schleppt, alles Brauchbare weggeschaff t!!!). Sie stehen 
aber erst oberhalb Linz. Der Stab verlässt am 26. April 
abends zu Fuß, auf dem Rad oder mit den Pkws Schöfweg 
und versucht noch die Heimat zu erreichen. (Wie wir spä-
ter hören, kommen die einzelnen nicht mehr weit).

Verblendeter Widerstand
Am 24. abends brannte es in Kirchdorf, wo Militärautos 
auf der Straße von Bomben angegriff en wurden. Am 25. 
morgens kamen die amerikanischen Panzer von Regen 
her (das kämpft e und 84 Häuser verlor) durch Kirchdorf. 
Auf der Straße sah man die nächsten Tage endlose Rei-
hen von Panzern und Mannschaft swagen. In Eppenschlag 
wurde Widerstand versucht durch den Volkssturmführer, 
um 8 Uhr stand es bereits in Flammen. Gleich darauf hör-
te man das Krachen vor und bei Schönberg, in Haus, bei 
Perlesreut und sah die Flammen aufsteigen. In Schönberg 
ist der Kirchturm ausgebrannt und die Hälft e des Marktes 
Ruine. Der Volkssturmführer Hauptlehrer Merklein hatt e 
vorher Widerstand bis zum Letzten verkündet: Mit der Axt 
solle man noch kämpfen und wenigstens beißen!! Wenn 
Atlanti k und Westwall, der Rhein und die Städte nicht wi-
derstehen können!! Vom 25.- 29. hörten wir von Titt ling 
her schießen. Dort hatt e der Bürgermeister mit SS und Ar-
beitsdienst die Dörfer im Umkreis besetzt. Der erste Pan-
zer wurde abgeschossen, dann zogen sich die Amis vor-
sichti g zurück und riefen Flieger herbei. Sie schonten ihre 
Leute und lagen vier Tage vor Titt ling. Im Markt brannten 
12 Häuser, in der Umgebung weit mehr.

Gefährlicher Irrtum
Bei uns erschienen am 25. April die ersten weißen Fahnen, 
auch auf dem Kirchturm gegen meinen Willen, weil wir 
vor der SS noch nicht sicher waren. Der Ortsgruppenleiter 
sandte auch den Parteigenossen NN zu mir. Als für die Kir-
che verantwortlich sollte ich die Fahne entf ernen lassen. 
"Ich habe sie nicht aufgehängt, ich ziehe sie auch nicht 
ein". Das hätt e nämlich die Leute wieder verbitt ert.

26. April vormitt ags ging ich gerade aus der Sakristei, da 
schrie Füller Marie laut über das Dorf hin: Panzer kom-
men!! Woher? Aus dem Staatswald! Fahnen heraus! Im Nu 
sind sie heraußen. Und schon rasen 2 Panzerspähwagen 
um das Pfarrhofeck (Anmerkung für Neubürger: Der Pfarr-
hof befand sich am südlichen Ortsende des Kirchangers, 



die alte Straße von Daxstein führte im rechten Winkel 
ins Dorf hinein). - - - Es war Deutsche SS ! ! ! Da wurden 
die Gesichter lang und die Fahnen verschwanden wieder. 
Nach heft igem Geschimpfe fuhren die beiden Wagen nach 
Innernzell, wo sie oberhalb des Pfarrhofes hielten und die 
Amerikaner auf der Straße vor Schönberg beschossen. Die-
se erwiderten, ein Geschoß durchschlug beim Nachbarn 
des Pfarrhofes den Dachbalken. Zu hoch gehende Schüs-
se erschreckten unsere Panzerspäh-Wächter am Platzl. In 
der Nacht darauf schlug am Standort der Spähwagen eine 
Sprengbombe ein. Die Wägen fuhren am 26. wieder in den 
Staatswald zurück.

Gleich darauf wurde gesagt: Jetzt kommen die Amerikaner 
von Innernzell. Die meisten Schöfweger verliefen sich im 
Wald. Schon die Tage vorher war ein allgemeines Verste-
cken, Vergraben und Wegbringen in abseits gelegene Häu-
ser oder in den Wald. Die Panzer kamen aber noch nicht. 
Ja, der Ortsgruppenleiter wollte unbedingt noch SS heran-
ziehen und den Ort verteidigen. Die Männer wehrten sich 
entschieden dagegen. Auch erhielt ....(Anmerkung: Satzzu-
sammenhang nicht erkennbar).... für den kleinen Ort kön-
ne keine Besatzung abgestellt werden. Schließlich wurde 
insgeheim die Fernsprechleitung abgeschnitt en. 

Schöfweg erwartet die Amerikaner
Aber alles hatt e Angst, die SS könnte vom Staatswald aus 
doch noch schießen und dadurch den ganzen Ort in Ge-
fahr bringen. So wurde es als eine Erlösung empfunden, 
als am 28. April 1945 gegen 10 Uhr vormitt ags die ameri-
kanischen Panzer in Schöfweg einfuhren. Die erste Nacht 
waren alle Häuser beschlagnahmt und die Leute in wenige 
andere zusammengedrängt. Im Pfarrhaus kamen 8 Offi  zie-
re zu einem Essen, aber sie kochten selber. Wir sahen nach 
langer Zeit wieder Kaff ee, Zitronen, Trockenmilch, Zucker, 
schneeweißes Brot usw. Bei mir schliefen eine Nacht 5 
Amis, drei aber auf dem Boden. Und wir in unseren Bet-
ten! Gestohlen wurden im Dorf einige Eier und Kleinigkei-
ten. Eine Armbanduhr auf der Straße abgenommen. Zer-
stört ist in der ganzen Pfarrei nichts.

Einige Wochen blieb eine Besatzung hier im Lehrerwohn-
haus, beim Aulinger-Wirt, Zitzelsperger. Im Forsthaus hat-
ten wir eine Kommandantur. Lästi g war das Ausgehverbot 
der ersten Wochen. Lästi g wurden die Schwarzen, die 
zwei Monate in Hilgenreith Quarti er hatt en. Gutmüti g, 
freigebig, aber durch Schnaps und Entgegenkommen der 
Mädchen leicht um jede Vernunft  gebracht. Vergewalti -
gungsversuch in Mutzenwinkel und Handschuh, auf meine 
Beschwerde soforti ge Abhilfe durch die Offi  ziere. Einige 
Mädchen benahmen sich 
charakterlos, schamlos.
Ortsgruppenleiter Ecken-
weber und Polizist Weitl 
wurden gleich interniert. 
Später gingen die Amis 
leider rein schemati sch 
vor: Jeder Parteigenosse 
wurde aus seiner Stellung 
entlassen, jeder Amtsträ-
ger, auch ohne Bedeutung, 
interniert, ohne Rücksicht, 
auf Grund der Mitglied-

schaft . So geschah neuerdings viel Unrecht. Es ist ein 
schemati sches, äußerliches Vorgehen, gegen das man der 
echten Gerechti gkeit nicht zum Siege verhelfen kann. Sehr 
bedauerlich auch deshalb, weil so die Nazisache nicht in-
nerlich überwunden wird!

Aus der Pfarrchronik Langfurth
Der Vollständigkeit halber soll auch noch der kurze Eintrag 
von Pfarrer Hobelsberger zu dieser Zeit aus der Pfarrchro-
nik Langfurth angeführt werden: "20. März 1945   Der ers-
te Transport schlesischer Flüchtlinge ist eingetroff en und in 
einem Sammellager in der Schule untergebracht worden. 
Nun müssen sie in die hiesigen Häuser verteilt werden, 
die ohnehin schon zu klein für die eigene Familie sind. Im 
Pfarrhof wohnt schon die Familie einer früher aus Schle-
sien gefl ohenen jungen Lehrerin. Die Amerikaner ziehen 
durch, ohne Schaden anzurichten. Das Pfarrhaus muss für 
drei Tage geräumt werden, innerhalb einer halben Stunde. 
Als die 'Besatzung' abgezogen, zeigt sich, dass tatsächlich 
nichts genommen war. 

20. Juni 1945   Auf dem Steinberg biwakiert seit Wochen 
eine Funkabteilung, Anziehungspunkt für die liederlichen 
Mädchen und Frauen aus der ganzen Umgebung.

Archiv: übermitt elt von Christi an W. Meier



Der SV Schöfweg gratuliert Josef Holler 
zum Siebzigsten!

Im April feierte Josef Holler seinen 70. Geburtstag. Der 
Sportverein gratuliert ihm sehr herzlich und wünscht ihm 
alles Gute, viel Glück und Erfolg sowie vor allem Gesund-
heit und Zufriedenheit!

Der SV Schöfweg gratuliert dem Gründungs-
mitglied Heinrich Miedl zum Fünfundsieb-

zigsten!
Im April feierte das Gründungsmitglied Heinrich Miedl sei-
nen 75. Geburtstag. Der Sportverein gratuliert ihm sehr 
herzlich und wünscht ihm alles Gute, viel Glück und Erfolg 
sowie vor allem Gesundheit und Zufriedenheit!

Der SV Schöfweg gratuliert Marianne Penn 
zum Fünfundsiebzigsten!

Anfang Mai feierte Marianne Penn ihren 75. Geburtstag. 
Der Sportverein gratuliert ihr sehr herzlich und wünscht 
ihr alles Gute, viel Glück und Erfolg sowie vor allem Ge-
sundheit und Zufriedenheit!

Der SV Schöfweg gratuliert dem 
Gründungsmitglied Andreas Aulinger zum 

Fünfundsiebzigsten!
Im April feierte das Gründungs- und Ehrenmitglied And-
reas Aulinger seinen 75. Geburtstag. Der Sportverein gra-
tuliert ihm sehr herzlich und wünscht ihm alles Gute, viel 
Glück und Erfolg sowie vor allem Gesundheit und Zufrie-
denheit!

Michael Weny



Gelungenes Frühlingsfest 
zum 40. Vereinsjubiläum

Eigentlich sollte es ein Frühlingsfest wie in den vergangenen 
Jahren werden mit dem Verkauf von Blumen und Pfl anzen bei 
Kaff ee und Kuchen.
Aber anlässlich des 40jährigen Bestehens des Gartenbauvereins 
Schöfweg entschloss sich die Vorstandschaft , dieses Jubiläum 
„etwas mehr“ zu würdigen.
Und so wurde jeder Besucher mit einem Glas Sekt empfangen, 
die Kreisfachberaterin für Obst- und Gartenbau, Lena Fröhler, 
gab sich (und uns) die Ehre, der Bürgermeister Marti n Geier be-
dankte sich im Namen der Gemeinde mit Rosen beim Vorstand 
und bei anderen stets fl eißigen Mitgliedern des Vereins und das 
alles mit musikalischer Begleitung von Sepp Steinbauer und bei 
herrlichstem Sommerwett er.
Kein Wunder also, dass die zahlreichen Besucher es sich nicht 
nehmen ließen, bei Kaff ee und Kuchen oder herzhaft en Schman-
kerln diesen schönen Nachmitt ag zu genießen.
Der Gartenbauverein bedankt sich bei den vielen gut gelaunten 
Gästen für ihr Kommen und bei den zuverlässigen Helfern, wie 
z.B. den fl eißigen Bäckern und Bäckerinnen, die Jahr für Jahr mit 
Freude und Begeisterung dafür sorgen, dass so ein Fest über-
haupt stattf  inden kann. 

 

Der Bürgermeister verteilt Rosen

Nicht nur im, sondern auch vor dem Feuerwehrgerätehaus wa-
ren die Tische besetzt

Renate Miedl, Rudolf Obermeier 
und Albert Weinberger. 

Den Geburtstagskindern des
Monats Juni wünschen wir

Glück und Gesundheit

Rosemarie Pyschny

Rosemarie Pyschny



Traditi onelles Maibaumaufstellen der Feuerwehr Langfurth

Am ersten Samstag im Mai war es 
wieder so weit: In Langfurth fand das 
traditi onelle Maibaumaufstellen am 
Feuerwehrhaus statt . Die engagier-
ten Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr Langfurth schepsten zunächst 
fachmännisch die Rinde von der Fich-
te, bevor sie den Baum mit bunten 
Bändern und Kränzen schmückten. 
Nach dem erfolgreichen Aufstellen, 
wurde der 22 Meter hohe Maibaum 
in diesem Jahr zusätzlich mit Zunft -
wappen verziert – ein echter Blick-
fang für das Publikum. Ein großes Pu-
blikum ließen es sich nicht nehmen, 
das Treiben vor Ort zu verfolgen und 
bei einer zünft igen Brotzeit das gesel-
lige Beisammensein zu genießen.
Georg Ranzinger, der erste Vorsitzen-
de der Feuerwehr, zeigte sich erfreut 
über die große Resonanz: „Ein herzli-
cher Dank geht an alle Beteiligten. Be-
sonderer Dank gilt den großzügigen 

Sti ft ern des diesjährigen Maibaums, Manfred und Quirin 
Zeintl, dem Zunft wappen-Sti ft er Johann Junkmann sowie 
der Familie Vogl für die hervorragende Verpfl egung.“ Auch 
der Erste Bürgermeister Marti n Geier ließ es sich nicht 
nehmen, einige Worte an die Gäste zu richten: „In Lang-
furth bin ich nun bereits bei der fünft en Maibaum-Feier in 
diesem Jahr – und es ist ohne Zweifel die bestbesuchte.“
Nach den offi  ziellen Grußworten ließen die Gäste den 
sti mmungsvollen Abend bei Speis und Trank gemeinsam 
ausklingen.                                                     Text u. Fotos: ARi

Dieses Jahr zieren den Maibaum in Lang-
furth Zunft wappen.

Dieses Jahr zieren den Maibaum in 
Langfurth Zunft wappen.

Fordernde Gemeinschaft sübung 
für die Feuerwehren aus 

Gratt ersdorf und Langfurth
Bei der landkreisübergreifenden Gemeinschaft sübung der 
Feuerwehren aus Gratt ersdorf-Nabing, Winsing, Rogger-
sing, Oberaign und Langfurth wurden die Einsatzkräft e zu 
einem „B3 mit Person“ alarmiert. Die 13 Feuerwehrleute 
aus Langfurth, darunter sieben Atemschutzgeräteträger, 
rechneten daher mit einem „mitt elgroßen Brand mit Per-
sonen in Gefahr“. Vor Ort stand ein Teil einer Reithalle in 
Flammen.
Unverzüglich wurde mit der Brandbekämpfung von außen 
begonnen, während ein Angriff strupp unter Atemschutz 
mit der Personensuche startete. Die vermisste Person 
konnte zeitnah gefunden und gemeinsam mit einem 
Trupp der Feuerwehr Oberaign gerett et werden. Beide 
Trupps nutzten die verbleibende Atemluft , um erneut 

in das brennende Gebäude einzudringen und nach einer 
zweiten vermissten Person zu suchen. In der Zwischenzeit 
bauten die Feuerwehren eine lange Schlauchstrecke zur 
Wasserförderung auf, womit die Brandbekämpfung von 
außen sichergestellt war und nach kurzer Zeit erfolgreich 
verlief.
Die Suche nach der zweiten vermissten Person gestalte-
te sich schwieriger als erwartet: In etwa sieben Metern 
Höhe wurde auf einem Laufsteg im Dachstuhl ein lebloser 
Körper entdeckt. Vier Atemschutzgeräteträger sti egen mit 
Hilfe einer Leiter auf, um mitt els „Crash-Rett ung“ die Le-
bensgefahr für den Pati enten schnellstmöglich abzuwen-
den. Die Person wurde rasch gesichert – das Überleben 
des Pati enten stand im Mitt elpunkt dieser Rett ungsakti on. 
Zum Abseilen der Person legte der Trupp den Rett ungs-
knoten an. Die Rett ung konnte jedoch nicht mehr vollstän-
dig durchgeführt werden, da die Übung an dieser Stelle 
abgebrochen wurde.
Die Atemschutzgeräteträger der Feuerwehren aus 
Oberaign und Gratt ersdorf unterstützten ihre Kameraden 
tatkräft ig. Die Feuerwehr Langfurth konnte in allen Berei-
chen wertvolle Erfahrungen sammeln. Zusammengefasst 
war es eine sehr anspruchsvolle Übung mit großem Lern-
potenzial.
Im Anschluss luden die Besitzer des Anwesens die Feuer-
wehrleute zu einer gemeinsamen Brotzeit ein. Nachdem 
das Einsatzfahrzeug im Feuerwehrhaus in Langfurth wie-
der einsatzbereit gemacht worden war, wurde die gesam-
te Übung intensiv nachbesprochen. Der Abend klang nach 
der gelungenen Gemeinschaft sübung in kameradschaft li-
cher Runde aus.                              Text: KHe/Ari Fotos: KHe



Die Feuerwehrleute löschten den Brand von außen.

Der Angriff strupp sichert die 
Leiter zur Personenrett ung.

25 Jahre im Dienst der Gesundheit – Jubiläum der Praxis Uli Kagerbauer
Ein Vierteljahrhundert Engagement, Fachkompetenz und Menschlichkeit in der Physiotherapie und Osteopathie
Schöfweg, 2. Mai 2025 – Seit 25 Jahren ist die Praxis von Uli Kagerbauer eine feste Insti tuti on in der Region, wenn es um ganzheitliche 
Gesundheit, Bewegung und Wohlbefi nden geht. Mit viel Leidenschaft , fachlicher Experti se und einem off enen Ohr für die Anliegen 
seiner Pati enti nnen und Pati enten hat sich der erfahrene Therapeut über die Jahre einen exzellenten Ruf erarbeitet.

Anzeige

Was 2000 mit einer kleinen Praxis begann, hat sich zu einer mo-
dernen Einrichtung für Physiotherapie und Osteopathie entwi-
ckelt. Dabei stand für Uli Kagerbauer von Anfang an der Mensch 
im Mitt elpunkt – mit all seinen individuellen Bedürfnissen. „Es 
geht nicht nur darum, Symptome zu behandeln, sondern die 
Ursachen zu verstehen und langfristi ge Lösungen zu fi nden“, so 
Kagerbauer über seine Philosophie.

In den vergangenen zwei Jahrzehnten hat sich nicht nur die 
Praxis weiterentwickelt, sondern auch das Team ist gewachsen. 
Fort- und Weiterbildungen, innovati ve Behandlungsmethoden 
und ein ganzheitlicher Ansatz prägen das Arbeiten in der Praxis 
bis heute.
Besonders stolz ist das Team auf die langjährige Treue der Pa-
ti enti nnen und Pati enten sowie die enge Zusammenarbeit mit 
Hausärzten, Fachärzten und Kliniken in der Region.

Mitarbeiter von links:
Schon Theresa, Marx Tanja, Zitzelsperger Heike, Schrödter 
Sonja, Breuherr Nadine, Simmerl-Pape Kathi, Ernst Theresia, 
Praxisinhaber Kagerbauer Uli

Zum 25-jährigen Bestehen blickt Uli Kagerbauer mit Dankbar-
keit auf die gemeinsame Zeit mit seinem Team, den treuen 
Pati enten und Unterstützern zurück. „Ohne das Vertrauen der 
Menschen und die tägliche Leidenschaft  meines Teams wäre 
dieser Weg nicht möglich gewesen“, sagt er.

Uli Kagerbauer



SC Langfurth e.V.

SC Langfurth blickt auf ereignis-
reiches Vereinsjahr zurück 
Ehrungen und sportliche Highlights bei der 
Jahreshauptversammlung
Zur gut besuchten Jahreshauptversammlung des SC Lang-
furth begrüßte der 1. Vorsitzende Alex Füller die anwesen-
den Mitglieder. Nach einem sti llen Gedenken an die ver-
storbenen Vereinskameraden folgte ein Rückblick auf ein 
akti ves und abwechslungsreiches Vereinsjahr.

Bewegung, Gemeinschaft  und Engagement 
im Jahresverlauf
Das Sommertraining auf dem Sportplatz unter der Leitung 
von Linda und Maria fand großen Anklang und brachte vie-
le Kinder und Jugendliche in Bewegung. Der gemeinsame 
Besuch im Trampolinpark sorgte für strahlende Gesichter 
und jede Menge Spaß. Auch ein geselliges Geburtstagses-
sen stärkte das Miteinander im Verein.

Im Winter standen zahlreiche sportliche Akti vitäten auf 
dem Programm: Das Training in der Klett erhalle sowie der 
Infoabend mit Skibasar sorgten für einen gelungenen Ein-
sti eg in die Saison. Die Zwergerl- und Kinderskikurse wa-
ren bestens besucht. Die Skilehrerfortbildung sowie die 
Trainingswochen bereiteten das Team professionell auf 
die Saison vor. Den Abschluss bildete eine sti mmungsvol-
le Ausfahrt nach Filzmoos. Auch die neue Vereinskleidung 
wurde präsenti ert, und die modernisierte Homepage er-
strahlt nun in frischem Design.

DSV-Skischule: Professionell und mit Herz-
blut geführt
Roswitha Bumberger berichtete über die Arbeit der ver-
einseigenen DSV-Skischule. Mit über 40 Anmeldungen 
beim Kindergartenkurs und rund 100 Kindern beim Janu-
ar-Skikurs zeigte sich erneut das große Vertrauen der Fa-
milien in das Angebot des SC Langfurth. Die Organisati on 
lag in bewährten Händen – ein besonderer Dank ging an 
Michael Bumberger sowie das gesamte Skilehrerteam und 
die vielen Helferinnen und Helfer.

Nachwuchs glänzt auf ganzer Linie
Jugendwarti n Kathrin Eibl gab einen beeindruckenden 
Einblick in die Nachwuchsarbeit: Rund 60 Kinder und Ju-
gendliche nahmen regelmäßig an den Trainings teil. Bei 
insgesamt 23 gemeldeten Rennen zeigten die jungen Ath-
leti nnen und Athleten des SC Langfurth starke Leistun-
gen. Besonders erfolgreich waren Hannah Preikschas, Lea 
Weidl und Michael Furtmair. Josef und Sophie Münsterer, 
sowie Georg Ranzinger vertraten den Verein auch bei Ren-
nen außerhalb des Bayerwaldes.

Im Rahmen der Vereinsmeisterschaft , des Steinbergcups 
und weiterer Wett bewerbe konnten zahlreiche Erfolge ge-
feiert werden. Hannah Preikschas wurde Bayerwaldmeis-
terin im Schüler-Slalom, Lea Weidl und Michael Furtmair 
sicherten sich die Titel als Landkreismeister. Für ihre Leis-

tungen wurden sie im Rahmen der Sportlerehrung gewür-
digt.

Ehrenmitgliedschaft  für Michael Bumberger
Eine besondere Auszeichnung erhielt Michael Bumberger, 
der für sein langjähriges und herausragendes Engagement 
zum Ehrenmitglied ernannt wurde. Die anhaltende Unter-
stützung und Leidenschaft , mit der er sich seit Jahren für 
den Verein einsetzt, wurde mit großem Applaus gewür-
digt.

Wertschätzende Worte zum Abschluss
Zum Ende der Versammlung richtete der 1. Bürgermeister 
Marti n Geier ein Grußwort an die Anwesenden. Er lobte 
die ehrenamtliche Arbeit und die positi ve Wirkung des SC 
Langfurth auf das gesellschaft liche Leben in der Gemeinde.

Ehrenmitglied Michael Bumberger mit dem 1. Vorstand 
Alex Füller                              Text und Fotos: Maria Furtmair

Die Sportlerehrung von v.l. 
Michael Furtmair, Hannah Preikschas und Lea Weidl mit 
Sportwarti n Kathrin Eibl und 1. Vorstand Alex Füller





Ein  prächti ger 
Maibaum verschönert 

Allhartsmais
Die alte Traditi on des Maibaumstellen wurde 
auch Heuer wieder von der Feuerwehr und 
dem Schnupferclub gelebt.

Bereits einige Tage vor dem Aufstellen wur-
den durch die Mitglieder der zwei Vereine 
viele Vorarbeiten, wie alten Baum umlegen, 
abschmücken und Grossad holen erledigt. Am 
Abend des 2. Mai trafen sich die Frauen und 
Mädchen zum Binden der Kränze und Girlan-
den im Feuerwehrhaus.

Am 03.Mai wurde ab 10:00 Uhr der Baum ge-
schmückt und hergerichtet. Gegen 13:00 Uhr 
wurde der Baum, unter dem Kommando des 
Feuerwehrvorstandes Stefan Kölbl, mit Mus-
kelschmalz aufgestellt.

Eine Seilwinde diente nur zur Sicherung.

Anschließend traf man sich im Feuerwehrhaus 
zur Maifeier. Lange und gemütlich saßen die 
vielen Helfer und Teilnehmer noch zusammen.  
Die Henegrubnbaum spielten zur Unterhaltung 
der Gäste auf.

Stefan Kölbl bedankte sich bei den Spendern 
und allen die in irgendeiner Weise mitgeholfen 
und mitgearbeitet haben. Mit Muskelkraft  und Hau Ruck wurde der Baum aufgestellt.

Albert Paternoster



Einladung zur VDK-Wanderung 
in Schöfweg! 

Liebe Wanderfreunde,
macht euch bereit für eine wunderschöne gemeinsame Wande-
rung durch die Natur! Der VDK Schöfweg lädt euch herzlich ein, 
mit uns am Samstag, den 07. Juni 2025, ab 16 Uhr die Umgebung 
zu erkunden.
-  Treff punkt: Marienplatz Schöfweg 
-  Startzeit: 16:00 Uhr
-  Route: Sumei, Gregereit, Handschuh nach Allhartsmais
-  Verpfl egung: Einkehr in der Flaschenschänke Preiß Allharts-

mais
Kommt vorbei, genießt die frische Luft  und die nett e Gesell-
schaft ! Egal, ob erfahrene Wanderer oder Gelegenheitsspazier-
gänger – alle sind willkommen!
Wir freuen uns auf euch! 
Euer VDK Schöfweg                                         Marti n Geier



FFW Schöfweg im Juni 2025

FFW Langfurth im Juni 2025

FFW Allhartsmais im Mai 

FFW Allhartsmais im Juni 2025

BRK / UGRD im Juni 2025

Seniorentreff  im Juni 2025

Pfarrei Langfurth im Juni 2025

Langfurther Bergler im Juni 2025
Sa. 21.06. 19.00 Uhr, Fronleichnam. Die Bergler beteiligen 

sich am Zug mit der Vereinskleidung.
Sa. 28.06. 17.00 Uhr, Gartenfest für alle Vereinsmitglieder 

und deren Familien im Pfarrhof in Langfurth. 
Über Salat und Kuchenspenden würden wir uns 
sehr freuen.

Freie Wähler Schöfweg im Juni 2025

KDFB Schöfweg im Juni 2025

Achtung liebe Schrift führer/innen! 
Künft iger neuer Abgabetermin 

Gartenbauverein im Juni 2025

Do. 05.06. 19.00 Uhr, Stammti sch im Vollath-Hanse-
Haus in Zenti ng. Bitt e dorthin das eigene

  Essen mitnehmen oder sich bei E. Ranzinger 
0160/6702454 oder in der Bergler Gruppe mel-
den, wegen einer gemeinsamer Bestellung.

Fr. 06.06.   19.45 Uhr     Atemschutzübung Grafenau 
Sa. 07.06. 19.00 Uhr     Einsatzübung
So. 08.06.   9.30 Uhr     Jahrtag SKV
Do. 19.06. 18.30 Uhr    Fronleichnam
So. 22.06.   9.30 Uhr  Jahrtag FFW Schöfweg 
Sa. 28.06. 16.00 Uhr Funkübung Kinderfeuerwehr   

 mit Grillen

Sa. 07.06.  Übung 19.00 Uhr Langfurth
Sa.21.06.   Fronleichnam in Langfurth 19.00 Uhr   
  Gott esdienst
So.22.06.  Kirchweih in Schöfweg 10.00 Uhr Gott es- 
  dienst

Di. 17.06. 14:00 Uhr Senioren Treff  im Café Anneliese

07.06. Bereitschaft sabend 19:30 an der Wache.
08.06. Jahrtag SKV um 9:30 Uhr Gasthaus Aulinger.
19.06. Fronleichnam 18:30 Uhr Gasthaus Aulinger 
22.06. Kirchweih 9:30 Uhr Gasthaus Aulinger

Do. 19.06.    Fronleichnam in Schöfweg         
  Gott esdienst siehe Pfarrbrief
So.  22.06.    Beteiligung am Kirchweihfestzug, Gott es  
  dienst siehe Pfarrbrief
So. 27.07.   Jahresausfl ug nach Schärding, Brauereischiff - 
  fahrt mit Bratlessen und Landesgartenschau  
  Info bei Wildfeuer 09908/1312 auch für   
  Nichtmitglieder 

Der Gartenbauverein beteiligt sich an den Kirchenzügen 
anl. des Jahrtages des SKV, Fronleichnam und Kirchweih.

So. 08.06.  Pfi ngsten
Do. 19.06.  Fronleichnam
So. 22.06.  Kirchweih

Mo. 23.06. 19.00 Uhr Off ener Frakti onstreff  im Gasthof 
Aulinger
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